
+++ Überzeugende Männer zurück an Tabellenspitze +++ 
 
Spieltag 03.11.2018 
 
Am vergangenen Samstag fand vor heimischem Publikum das Nachholspiel der ersten 
Männer gegen den SV Herzberg statt. 
 
Da die Germanen auf eine volle Bank zurückgreifen konnten, war die Erste auf allen 
Positionen gut besetzt und wurde zusätzlich durch Spieler der zweiten Mannschaft vertreten. 
Mit dem so wichtigen Sieg aus der Vorwoche gegen Calau im Rücken und mit breiter Brust 
ging es in die Partie. Das Motto war klar, 2 Punkte holen und das Unentschieden aus dem 
Pokal vergessen machen. 
Gesagt, getan – von Beginn an standen die Germanen sicher und spielten die Angriffe 
konzentriert aus. So gelang nach bereits 4 Minuten eine 3:1 Führung. Schnelles 
Umschaltspiel und viele von der Abwehr provozierte Ungenauigkeiten beim Gegner, 
brachten die erhofften einfachen Tore und ein sicheres Polster von 7 Toren bis zur 21. Minute. 
Da sich die Massener keine Schwächephase erlaubten und kontinuierlich den Vorsprung 
ausbauten, hieß es zur Halbzeitpause 17:9 für den TSV. 
Grundlage für die deutliche 8 Tore Führung war nicht zuletzt die wieder einmal starke 
Abwehrleistung der Germanen, sondern auch die teils schwache Leistung des Gegners aus 
Herzberg.  
 
Zudem bleibt lobenswert die Leistung unseres Nachwuchstorhüters Lukas Kaiser zu 
erwähnen, der an diesem Tag 5(!) der 7 Sieben Metern die auf sein Tor kamen parieren 
konnte.  
 
Dank einer über 60 Minuten konzentrierten und überzeugenden Leistung auf allen 
Positionen waren die 2 Punkte nie in Gefahr. 
Das Spiel endete zur Freunde der zahlreich erschienenen Fans mit 34:21 auch in der Höhe 
Leistungsgerecht und beschert dem TSV nicht zuletzt durch eine deutliche 
Leistungssteigerung vorübergehend mit 9:3 Punkten den 1. Platz in der Landesliga Süd! 
 
Es spielten: S. Schmidt, C. Müller, L. Kaiser (alle Tor), M. Beer (7 Tore), P. Hennig (3), E. 
Müller (3), T. Bellisch (2), D. Winderlich (1), D. Geister (4), M. Zinke, D. Scholder (5), W. 
Ahrens (1), F. Kaulbarsch (4), F. Langer (4) 
 
Text: Erik Müller 


